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DQR-Gremien für die Erarbeitung

BIBB-Haupt-
ausschuss- AG

Sozialpartner, 
Ländervertr.; 
BMBF, BIBB

Nationaler AK 

Sektorvertreter:

Sekundarstufe II

Berufsbildung Bund/Land

Hochschule

Sektor Berufsbildung
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Hochschule

Erwachsenenbildung

Bund-Länder-Koordinierungsgruppe DQR (B-L-KG DQR)     

Kultusminister + Bundesminist. als politische Entscheider



Zur Idee des EQR
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Zur Idee des EQR



Zum  DQR über
Bologna, Lissabon, Brügge, Kopenhagen und Maastricht...

• Bologna-Prozess: Schaffung eines einheitl. europäischen 
Hochschulwesens (1999-2010)

• Lissabon-Strategie: Entw. der EU zu dem! wettbewerbsfäh., 
dynami., wissensbasierten Wirtschaftsraum der Welt (seit 
2000)

• Brügge-Initiative: Anregung d. Entw. v. europäischen 
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• Brügge-Initiative: Anregung d. Entw. v. europäischen 
Instrumenten für die berufliche Bildung (2001)

• Kopenhagener Erklärung: Empfehlung Europapass, EQF, 
ECVET (2002)

• Maastricht-Kommunique:  Mandat für EQF-Entwicklung 
(2004)  

• Annahme des EQR durch EU-Rat (2008)



EQR braucht DQR...

EQF ECVET Europass NQR alias DQR

Gemeinsamer         Leistungspunkte- Standardisiertes       Nationaler

Europäischer          system Dokument  Referenzrahmen
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Europäischer          system Dokument  Referenzrahmen

Referenzrahmen     schulischer                 zur                          für allgemeine und 

für allgemeine        Lernleistungen           Abbildung  von       berufliche Bildung 

und berufliche        und beruflicher           (beruflicher) 

Bildung                  Erfahrung                   Qualifikation



Was soll die EQR-Idee leisten?

EQR

Niveau 1

Niveau 2

Niveau 3

Niveau 4
z.B. Französ. 
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z.B. Dt. 
Elektrohand-
werksmeister 

Niveau 4

Niveau 5

Niveau 6

Niveau 7

Niveau 8   

z.B. Französ. 
Elektrofach-
kraft 

Dokumentation im 

Europass

Dokumentation im 

Europass



DQR bis 2012 fit?

Empfehlung des Europäischen Parlaments an die Mitgliedsstaaten...

• EQF (seit 2008 als Empfehlung in Kraft) verwenden

• NQR bis 2010 erarbeiten
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• Ab 2012 Ausweis des EQF-Niveaus in allen 
Qualifikationsabschlüssen und Zeugnissen

Deutschland will den Zeitplan mitgehen



Das Interesse der Deutschen am DQR...

EU-Anerkennungs-
richtlinie aus 2007

(2005/36/EG)

Rückgriff auf „5-Stufen-
schema“ aus 80er Jahren

®
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Dt. Aus- u. Weiterbildung 

unterwertig auf Stufe 2



System of  VET  Professions in Germany

Further VET Professions level II (500-1400 h)                   
Middle management

Further VET Professions level III (800 h)                   
Executives

Master    EU 4

Bachelor EU 3

Staatl. Gepr. BW/Techniker
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Initial Vocational Education and training     
(2-3 ½ years) 

Further VET Professions level I (150 – 250 h)                         
Special Training for skilled staff members

Middle management

General education 

EU 2



Zur Konstruktion des 
Europäischer Qualifikationsrahmen (EQR):

Referenzrahmen für die Entwicklung  
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nationaler Qualifikationsrahmen

Qualifikation: „das formale Ergebnis formale Ergebnis eines Beurteilungs- und Validierungsprozesses, 
bei dem eine dafür zuständige Stelle festgestellt hat, dass die Lernergebnisse einer 
Person vorgegebenen Standards entsprechen“ 



EQR – Europäische Referenzniveaus

• 8 Referenzniveaus vom allg.bild. Pflichtschulabschluss bis zum 
höchsten allgemein-, erwachsenen-, berufs-, hochschulbildenden 
Qualifikationsabschluss

• Beschreibung von Lernergebnissen: was jemand weis, 
versteht und in der Lage ist, zu tun, nachdem er/sie einen 
Lernprozess abgeschlossen hat; soll ergebnisorientierte Beschreibung 
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Lernprozess abgeschlossen hat; soll ergebnisorientierte Beschreibung 
(gemeinsame Sprache) von Bildungsangeboten fördern; auch von informell 
erworbener Bildung

• Level 5 – 8 auch Hochschulniveaus (Bologna-Prozess-
Definition)



Kategorien für Lernergebnis-Beschreibung

• Kenntnisse: Ergebnis der Verarbeitung von Information durch Lernen
(Im EQR werden Kenntnisse als Theorie- und/oder Faktenwissen beschrieben.)

• Fertigkeiten: Fähigkeit, Kenntnisse und Know-How einzusetzen, um Aufgaben 
auszuführen oder Probleme zu lösen 
(Im EQR werden Fertigkeiten als kognitive Fertigkeiten: Einsatz logischen, intuitiven und 
kreativen Denkens und praktische Fertigkeiten: Geschicklichkeit und Verwendung von 
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kreativen Denkens und praktische Fertigkeiten: Geschicklichkeit und Verwendung von 
Methoden, Materialien, Werkzeugen und Instrumenten beschrieben.)

• Kompetenzen: nachgewiesene Fähigkeit, Kenntnisse, Fertigkeiten sowie persönliche, 
soziale und/oder methodische Fähigkeiten in Arbeits- oder Lernsituationen und für die 
berufliche und/oder persönliche Entwicklung zu nutzen. 
(Im EQR wird Kompetenz im Sinne der Übernahme von Verantwortung und
Selbstständigkeit beschrieben.)



Beschreibungskategorien f. Qualifikation

Situation Mensch

Wi

Fe

Fä
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...Arbeitswelt 

Kö

Komp.

Entäußerung von 
Qualifikation in der...

Beobachtbare 
Persönlichkeitseigenschaften
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EQR-Level-Graduierungsansätze

Level     Kenntnisse, Fertigkeiten                  Kompetenzen (Selbstständigkeit./Verantwortung)

1 Grundleg. allg. Wi + Fe                   Arb./Lern. unter direkter Anleitung

2 Grundleg. kogn. + prakt. Fe            Arb./Lern. unter Anleitung   

3 Eine Reihe kogn. + prakt. Fe           Verantwortung für Erled. v. Arb/Lern

4 Eine Reihe... f. spez. Probl. Selbst. Tätig; Beaufsicht. Routinearb
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4 Eine Reihe... f. spez. Probl. Selbst. Tätig; Beaufsicht. Routinearb

5 Umfass....     f. abstr. Probl.             Leiten/Beaufs.; nicht vorhersehb. Änd.

6 Beherrsch. + Innov.fähigk.             Entsch.verantw.; nicht vorhersehb.

7 Spez. Probl.löse-Fe: Fo/Innov.        Leitung/Gestaltung kompl.; neue Strateg.

8 am weitest. Entw. Spez: Fo/Inn.       Namhafte Autorit.; Entw. neuer Ideen/V.



Exkurs: „Abstraktes Problem“

abstrakt... (Philosoph.): weglassen von Einzelheiten und auf Allgemeines oder 
Einfaches überführen

(Mathemat. als abstrakte Wiss.schaft): identifizierte Äquivalenzklassen, 
mit generischer, qualitativer, numerischer Gleichheit

(Psycholog.): Informationen auf ihre wesentlichen Eigenschaften herab-
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(Psycholog.): Informationen auf ihre wesentlichen Eigenschaften herab-
setzen, so dass sie psych. weiterverarbeitet werden können

(Sprachwiss.): Bildung von Kategorien (Taxonomien)

Problem... Aufgabe, deren Lösung mit Schwierigkeiten verbunden ist. 
(Die Schwierigkeit ist jedoch als Merkmal meist unpräzise und wenig hilfreich, denn 
ihre Wahrnehmung hängt vom jeweiligen Problemlöser und den ihm zur Verfügung 
stehenden Ressourcen ab...)



EQR-Niveau 1

Kenntnisse
Grundlegendes
Allgemeinwissen

Fertigkeiten
Grundlegende Fertigkeiten, 
die zur

Kompetenzen
Arbeiten oder Lernen unter 
direkter Anleitung in einem 
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Allgemeinwissen die zur
Ausführung einfacher 
Aufgaben
erforderlich sind

direkter Anleitung in einem 
vorstrukturierten
Kontext



EQR-Niveau 2

Kenntnisse
Grundlegendes 
Faktenwissen in

Fertigkeiten
Grundlegende kognitive und 
praktische Fertigkeiten, die zur 

Kompetenzen
Arbeiten oder Lernen unter 
Anleitung mit
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Faktenwissen in
einem Arbeits- oder
Lernbereich

praktische Fertigkeiten, die zur 
Nutzung relevanter Informationen 
erforderlich sind, um Aufgaben 
auszuführen und Routineprobleme 
unter Verwendung einfacher 
Regeln und Werkzeuge zu lösen

Anleitung mit
einem gewissen Maß an 
Selbstständigkeit



EQR-Niveau 3

Kenntnisse
Kenntnisse von Fakten,
Grundsätzen, Verfahren 
und allgemeinen Begriffen 
in einem Arbeits- oder
Lernbereich

Fertigkeiten
Eine Reihe von kognitiven 
und praktischen 
Fertigkeiten zur Erledigung
von Aufgaben und zur 
Lösung von Problemen, 
wobei grundlegende

Kompetenzen
Verantwortung für die 
Erledigung von Arbeits- oder 
Lernaufgaben übernehmen;
bei der Lösung von Problemen 
das eigene Verhalten an die 
jeweiligen Umstände anpassen
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wobei grundlegende
Methoden, Werkzeuge, 
Materialien und 
Informationen ausgewählt 
und angewandt werden

jeweiligen Umstände anpassen



EQR-Niveau 4

Kenntnisse
Breites Spektrum an 
Theorie- und Faktenwissen 
in einem Arbeits- oder 
Lernbereich

Fertigkeiten
Eine Reihe kognitiver 
und praktischer
Fertigkeiten, um 
Lösungen für spezielle
Probleme in einem 
Arbeits- oder

Kompetenzen
Selbstständiges Tätigwerden
innerhalb der Handlungsparameter 
von Arbeits- oder Lernkontexten, 
die in der Regel bekannt sind, sich 
jedoch ändern können
Beaufsichtigung der Routine-
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Arbeits- oder
Lernbereich zu finden

Beaufsichtigung der Routine-
arbeit anderer Personen, wobei 
eine gewisse Verantwortung für 
die Bewertung und Verbesserung 
der Arbeits- oder Lernaktivitäten 
übernommen wird



EQR-Niveau 5

entspricht Kurzstudiengang (innerhalb des ersten Studienzyklus), der von der Joint 
Quality Initiative als Teil des Bologna-Prozesses entwickelt...

Kenntnisse
Umfassendes, spezialisiertes
Theorie- und Faktenwissen in
einem Arbeits- oder

Fertigkeiten
Umfassende kognitive 
und praktische
Fertigkeiten die 

Kompetenzen
Leiten und Beaufsichtigen in 
Arbeits- oder Lernkontexten, 
in denen nicht vorhersehbare 
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einem Arbeits- oder
Lernbereich sowie

Bewusstsein für die Grenzen
dieser Kenntnisse

Fertigkeiten die 
erforderlich sind, um

kreative Lösungen für 

abstrakte
Probleme zu 
erarbeiten 

in denen nicht vorhersehbare 
Änderungen auftreten; 

Überprüfung und 
Entwicklung

der eigenen Leistung und der 
Leistung anderer
Personen



EQR-Niveau 6

entspricht dem ersten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen 
Hochschulraum...

Kenntnisse
Fortgeschrittene 
Kenntnisse in einem 
Arbeits- oder
Lernbereich unter Einsatz
eines kritischen
Verständnisses von 

Fertigkeiten
Fortgeschrittene F., die die
Beherrschung des Faches 
sowie 
Innovationsfähigkeit 
erkennen lassen, und zur 
Lösung komplexer und 

Kompetenzen
Leitung komplexer 
fachlicher oder beruflicher 
Tätigkeiten oder Projekte und 
Übernahme v. 
Entscheidungsverantwortng in 
nicht vorhersagbaren Arbeits-
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Verständnisses von 
Theorien und 
Grundsätzen

Lösung komplexer und 
nicht vorhersehbarer 
Probleme in einem
spezialisierten Arbeits-
oder Lernbereich nötig 
sind.

nicht vorhersagbaren Arbeits-
oder Lernkontexten
Übernahme der 
Verantwortung für die
berufliche Entwicklung von
Einzelpersonen und Gruppen



EQR-Niveau 7

entspricht dem zweiten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen 
Hochschulraum...

Kenntnisse
Hoch spezialisiertes Wissen,
das zum Teil an neueste
Erkenntnisse in einem Arbeits 
oder Lernbereich anknüpft, als
Grundlage für innovative

Fertigkeiten
Spezialisierte Problem-
lösungsfertigkeiten im 
Bereich Forschung und/ 
oder Innovation, um neue 

Kompetenzen
Leitung und Gestaltung kom-
plexer, sich verändernder 
Arbeits- oder Lernkontexte,
die neue strategische Ansätze 
erfordern.
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Grundlage für innovative
Denkansätze; kritisches 
Bewusstsein für Wissens-
fragen in einem Bereich und an 
der Schnittstelle zwischen
verschiedenen Bereichen

oder Innovation, um neue 
Kenntnisse zu gewinnen 
und neue Verfahren zu 
entwickeln sowie um
Wissen aus verschiedenen 
Bereichen zu integrieren 

erfordern.
Übernahme von Verantwortung 
für Beiträge zum Fachwissen 
und zur Berufspraxis und/oder 
für die Überprüfung der 
strategischen Leistung von
Teams



EQR-Niveau 8

entspricht dem dritten Studienzyklus des Qualifikationsrahmens für den Europäischen 
Hochschulraum...

Kenntnisse
Spitzenkenntnisse in einem
Arbeits- oder Lernbereich und
an der Schnittstelle zwischen
verschiedenen Bereichen

Fertigkeiten
Die am weitesten entw. und
spezialisierten Fertigkeiten 
und Methoden, einschließl. 
Synthese und Evaluierung, 
zur Lösung zentraler
Fragestellungen in den 

Kompetenzen
Namhafte Autorität, Innovati-
onsfähigkeit, Selbstständigkeit, 
wissenschaftliche und beruf-
liche Integrität und nachhaltiges

Engagement bei der 
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Fragestellungen in den 
Bereichen Forschung 
und/oder Innovation und 
zur Erweiterung oder Neu-
definition vorhandener
Kenntnisse oder beruflicher 
Praxis

Engagement bei der 
Entwicklung neuer
Ideen oder Verfahren in 
führenden Arbeits- oder 
Lernkontexten, einschließlich
der Forschung



Deutscher Qualifikationsrahmen 
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Deutscher Qualifikationsrahmen 
(DQR)



Zum Ansatz

Politischer Willen:  

• Alle Qualifikationsabschlüsse:
Sek. II 
Berufsbildung-Bund 
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Berufsbildung-Land 
HS-Bildung 
Erw.Bildung in einen!! Rahmen  

• 8 Niveaus als Lernergebnisse ähnlich EQR beschreiben



Funktion und Ziele des DQR (Stand März 2009)

Nationales Thema...
Das dt. Qualifikationssystem transparenter machen; ... 
Gleichwertigkeiten und UnterschiedeGleichwertigkeiten und Unterschiede
von Qualifikationen sichtbar machen

EQF-Thema...
Den Akteuren im Bildungs- und Beschäftigungssystem ein 
Übersetzungsinstrument in die Hand geben, um Qualifikationen 
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Übersetzungsinstrument in die Hand geben, um Qualifikationen 
besser einordnen zu können und die Anerkennung von in Deutschland 
erworbenen Qualifikationen in Europa zu erleichtern

• Die Orientierung der Qualifikationen an Kompetenzen zu fördern; deutscher 
Kompetenzbegriff, der die Besonderheiten der Berufsbildung berücksichtigt 

• Die Orientierung der Qualifizierungsprozesse an Lernergebnissen zu fördern



DQR

• EQR und DQR beschreiben nicht vorhandene, sondern für die 
Erreichung eines bestimmtes Niveaus erforderliche Qualifikationen. 
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• DQR-Niveaus markieren Schwellen, die man erreichen will.



DQR: derzeitiger Stand der Entwurfsarbeit

Niveau ...

Leittext: Kompetenzen i.S. von Anforderungen an Arbeit

Fachkompetenz Personale Kompetenz
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Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz    Selbstkompetenz

EQR hat 3 Deskriptoren – DQR hat 5...



Niveau 3:
Leittext: Über Kompetenzen zur selbstständigen Erfüllung fachlicher Anforderungen in einem noch 
überschaubaren und zum Teil offen strukturierten Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld verfügen. 

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbstkompetenz

Über  erweitertes  Über ein Spektrum kognitiver In einer Gruppe Auch in weniger 
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Über  erweitertes  
allgemeines Wissen oder 
über erweitertes 
Fachwissen  in einem 
Lernbereich oder  
beruflichen Tätigkeitsfeld 
verfügen.  

Über ein Spektrum kognitiver 
und praktischer Fertigkeiten  zur 
Planung und Bearbeitung von 
fachlichen Aufgaben in einem 
Lernbereich oder beruflichen 
Tätigkeitsfeld verfügen. 

Ergebnisse nach weitgehend 
vorgegebenen Maßstäben 
beurteilen,  

einfache Transferleistungen 
erbringen.

In einer Gruppe 
mitwirken und punktuell  
Unterstützung anbieten.  

Die Lern- oder 
Arbeitsumgebung 
mitgestalten, Abläufe 
und Ergebnisse 
Adressaten bezogen 
darstellen. 

Auch in weniger 
bekannten Kontexten 
selbstständig und 
verantwortungsbewusst 
lernen oder arbeiten. 
Das eigene und das 
Handeln anderer 
einschätzen. 
Lernberatungen 
nachfragen und 
verschiedene Lernhilfen 
auswählen.  



Niveau 4:
Leittext: Über Kompetenzen zur selbstständigen Planung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in 
einem umfassenden, sich verändernden Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld verfügen. 

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbst-
kompetenz

Über  vertieftes Über ein breites Spektrum Die Arbeit  in einer Gruppe Sich Lern- und 

®
Dr. Ulrich Blötz

Über  vertieftes 
allgemeines Wissen oder 
über fachtheoretisches
Wissen  in einem 
Lernbereich oder  
beruflichen Tätigkeitsfeld 
verfügen.  

Über ein breites Spektrum 
kognitiver und praktischer 
Fertigkeiten  verfügen, die 
selbstständige Aufgaben-
bearbeitung und Problem-
lösung sowie die Beurteilung 
von Arbeitsergebnissen und      
–prozessen unter  
Einbeziehung von 
Handlungsalternativen und 
Wechselwirkungen mit 
benachbarten Bereichen 
ermöglichen.  
Transferleistungen erbringen.

Die Arbeit  in einer Gruppe 
und deren Lern- und 
Arbeitsumgebung 
mitgestalten und 
kontinuierliche  
Unterstützung anbieten.  

Abläufe und Ergebnisse 
begründen. 

Über Sachverhalte  um-
fassend kommunizieren.   

Sich Lern- und 
Arbeitsziele  setzen, 
sie  reflektieren, 
bewerten und 
verantworten. 



Niveau 5:
Leittext: Über Kompetenzen zur selbstständigen Planung und Bearbeitung umfassender fachlicher Aufgaben-
stellungen in einem komplexen, spezialisierten, sich verändernden Lernbereich oder beruflichen 
Tätigkeitsfeld verfügen. 

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbst-
kompetenz

Über  integriertes Fachwissen  Über ein sehr breites Arbeitsprozesse kooperativ, Eigene und fremd 
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Über  integriertes Fachwissen  
in einem Lernbereich oder 
integriertes berufliches 
Wissen in einem Tätigkeits-
feld verfügen.   

Dies schließt auch vertieftes 
fachtheoretisches Wissen ein. 

Umfang und Grenzen des 
Lernbereichs oder beruflichen 
Tätigkeitsfelds kennen. 

Über ein sehr breites 
Spektrum spezialisierter 
kognitiver und praktischer 
Fertigkeiten  verfügen. 
Arbeitsprozesse 
übergreifend planen und 
sie unter umfassender   
Einbeziehung von 
Handlungsalternativen 
und Wechselwirkungen 
mit benachbarten 
Bereichen beurteilen. 
Umfassende Transfer-
leistungen erbringen.

Arbeitsprozesse kooperativ, 
auch in heterogenen  
Gruppen, planen und 
gestalten, andere anleiten 
und mit fundierter Lern-
beratung unterstützen.  

Auch fachübergreifend 
komplexe Sachverhalte 
strukturiert, zielgerichtet und 
Adressaten bezogen  
darstellen.   

Eigene und fremd 
gesetzte Lern- und 
Arbeitsziele  
reflektieren, 
bewerten, 
selbstgesteuert 
verfolgen und 
verantworten 

sowie 
Konsequenzen für 
Arbeitsprozesse im 
Team ziehen.  



Niveau 6:
Leittext: Über Kompetenzen zur Bearbeitung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problemstellungen 
sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches 
oder in einem beruflichen Tätigkeitsfeld verfügen. Die Anforderungsstruktur ist durch Komplexität und 
häufige Veränderungen gekennzeichnet.

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbst-
kompetenz

Über breites und integriertes Über ein sehr breites In Expertenteams Ziele für Lern- und 
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Über breites und integriertes 
Wissen, einschließlich der 
wissenschaftlichen Grund-
lagen, sowie über neuestes
Fachwissen in Teilbereichen 
eines wissenschaftlichen 
Faches oder über breites und 
integriertes berufliches 
Wissen einschließlich der 
aktuellen fachlichen 
Entwicklungen verfügen. Über 
einschlägiges  Wissen an 
Schnittstellen zu anderen 
Bereichen verfügen.

Über ein sehr breites 
Spektrum an Methoden 
zur Bearbeitung 
komplexer Probleme in 
einem Lernbereich oder 
beruflichen Tätigkeitsfeld 
verfügen.  Neue 
Lösungen erarbeiten und 
unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher 
Maßstäbe beurteilen, 
auch bei sich häufig 
ändernden 
Anforderungen.

In Expertenteams 
verantwortlich arbeiten oder 
Gruppen oder Organisatio-
nen verantwortlich leiten.  
Die fachliche Entwicklung 
anderer anleiten und 
vorausschauend mit 
Problemen im Team 
umgehen. Komplexe 
fachbezogene Probleme und 
Lösungen gegenüber 
Fachleuten argumentativ 
vertreten und mit ihnen 
weiterentwickeln.  

Ziele für Lern- und 
Arbeitsprozesse 
definieren, 
reflektieren und 
bewerten und Lern-
und Arbeitsprozesse 
eigenständig und 
nachhaltig gestalten. 



Niveau 7:
Leittext: Über Kompetenzen zur Bearbeitung von neuen komplexen Aufgaben- und Problemstellungen sowie 
zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in einem wissenschaftlichen Fach oder in einem 
strategieorientierten beruflichen Tätigkeitsfeld verfügen. Die Anforderungsstruktur ist durch häufige und 
unvorhersehbare Veränderungen gekennzeichnet.

Wissen Fertigkeiten Sozialkompetenz Selbstkompetenz

Über umfassendes, Über spezialisierte fachliche Gruppen oder Für neue anwendungs-
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Über umfassendes, 
detailliertes und 
spezialisiertes Wissen auf 
dem neuesten 
Erkenntnisstand in einem 
wissenschaftlichen Fach 
oder über umfassendes
berufliches Wissen in 
einem strategieorientierten 
beruflichen Tätigkeitsfeld 
verfügen. Über erweitertes 
Wissen in angrenzenden
Bereichen verfügen.

Über spezialisierte fachliche 
oder konzeptionelle Fertig-
keiten zur Lösung auch 
strategischer Probleme in 
einem wissenschaftlichen 
Fach oder in einem beruf-
lichen Tätigkeitsfeld verfügen 
Auch bei unvollständiger 
Information Alternativen
abwägen. Neue Ideen und 
Verfahren entwickeln, an-
wenden und unter Berück-
sichtigung unterschiedlicher 
Beurteilungsmaßstäbe
verwenden.

Gruppen oder 
Organisationen im 
Rahmen komplexer
Aufgabenstellungen 
verantwortlich leiten und 
ihre Arbeitsergebnisse 
vertreten. 
Die fachliche Entwicklung 
anderer gezielt fördern. 
Bereichspezifische und –
übergreifende 
Diskussionen führen. 

Für neue anwendungs-
oder forschungs-
orientierte Aufgaben 
Ziele unter Reflexion der 
möglichen 
gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und 
kulturellen
Auswirkungen 
definieren, geeignete 
Mittel einsetzen und 
hierfür Wissen 
selbstständig 
erschließen. 



Derzeitiger Stand der DQR-Entwurfsarbeit

• Bsp. Niv. 4: Leittext...
„Über Kompetenzen zur selbstständigen Planung und Bearbeitung 
fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfassenden, sich 
verändernden Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld verfügen.“
... Arbeit in einer Gruppe mitgestalten...

• EQR-Referenzniveau 4: Competences...
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„Selbstständiges Tätigwerden innerhalb der Handlungsparameter 
von Arbeits- oder Lernkontexten, die in der Regel bekannt sind, sich 
jedoch ändern können
Beaufsichtigung der Routinearbeit anderer Personen, wobei eine 
gewisse Verantwortung für die Bewertung und Verbesserung der 
Arbeits- oder Lernaktivitäten übernommen wird“



Zu den Problemen des DQR-Entwurfs
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Zu den Problemen des DQR-Entwurfs



DRQ

Kategorie: Kennzeichnung der Outputmerkmale des Bi-sektors; es 
sind nur solche Kategorien sinnvoll, die in Ordnungen der Sektoren 
auch benutzt sind

Grundsatz: nur existierende/“genutzte“ Niveaus und Qualifikationsbeschreibungen/-
begriffe; d.h. Niveaus, Kategorien und Deskriptoren müssen aus der Begriffswirklichkeit 

der Qualifikationsordnungen gebildet werden. 

Zur Konstruktionsaufgabe ... 
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Kategorien

Niveaus         Wi      Fe     Komp
1
2
3
4
5
6
7
8

Schwellenfunktion: Zulassung, 
Berechtigung

Existierende 
Schwellen

Des-
kriptor

Deskriptoren enthalten die 
jeweiligen Sektorbegriffe, 
die in Ordnungen benutzt 
sind, um Niveaus zu 
unterscheiden 



Zur DQR-Schwellenproblematik

Verwertungsschwellen (BB-HS-EB)

Gleichwertigkeitsschwellen (BB-HS)
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Zugangsschwellen (z.B. Allgemeinbildung)



Allgemeinbildung: „Durchlässigkeitsschwellen“: 
Zugang zu weiterführender Bildung...

Berufsbildung: „Arbeitsmarktschwellen“ und „Gleichwertigkeitsschwellen“ : 
Zugang zu Arbeit und beruflicher Entwicklung sowie 

„Durchlässigkeitsschwellen“

Zu den „Schwellenfunktionen“ des einzelnen Sektors
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„Durchlässigkeitsschwellen“

Hochschule: „Arbeitsmarktschwellen“: Zugang zu (auch wiss.) Arbeit u. 
berufl. Entw. sowie „Durchlässigkeitsschwellen“

Erwachsenenbildung: „Gleichwertigkeitschwellen“?: Zugang zu Arbeit? und 
weiterführender Bildung



1.                            Hauptschule (HptS)

2.                         HptS +  Fktserfahrung

3.                                2-jähr. BAB

4.                                3-jähr. BAB

DQR – Sektorsicht Berufsbildung Level 1 - 8
Wissen/Kenntnisse                Fertigkeiten                        Handlungskompetenz

Anlernen/Praktikum in operat. 
Tätigkeiten ohne Arbeitserfahrung

BGJ/Angelernt in operat. 
Funktionen/Bausteinabsolvent

Berufsfähigkeit für operative 
Funktionen

Berufsfähigkeit für op./dispositive 
Funktionen
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5.                           3-jähr.BAB + Fktserf.

6.                        Meister/Techn./FW/FKM

7.                        Betriebswirt + Fkts.erf

8.                                       ...

Spezialist für op./disposit. 
Spezialisierungen mit Erfahrung

Mittlere Führungskraft für op./dispo. 
Fktn mit strateg. Anforderungen

Betriebsleiter mit überwiegend 
strategischen Erfahrungen

Namhafte Autorität...



1.                            Förderschule

2.                            Hauptschule

3.                            Realschule

4.                             Fachabitur

DQR – Sektorsicht Allgemein- und Hochschulbildung Level 1 - 8
Wissen/Kenntnisse                Fertigkeiten                        Handlungskompetenz

Anlernen/Praktikum in operat. 
Tätigkeiten ohne Arbeitserfahrung

BGJ/Angelernt in operat. 
Funktionen/Bausteinabsolvent

Berufsfähigkeit für operative 
Funktionen

Berufsfähigkeit für op./dispositive 
Funktionen
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5.                             Vollabitur

6. Bachelor

7. Master

8.                             Promotion         ...

Spezialist für op./disposit. 
Spezialisierungen mit Erfahrung

Mittlere Führungskraft für op./dispo. 
Fktn mit strateg. Anforderungen

Betriebsleiter mit überwiegend 
strategischen Erfahrungen

Namhafte Autorität...



(sachliche) Probleme der DQR-Entwicklung I

Niveaus für berufliche Bildung und für Allgemeinbildung: 

andere Determinanten und nicht vergleichbar?

®
Dr. Ulrich Blötz

andere Determinanten und nicht vergleichbar?

z.B. Abitur auf einem Niveau mit 3-jähr. Ausbildungsberuf??   



(sachliche) Probleme der DQR-Entwicklung II

Nachweisfähigkeit von Beschreibungsmerkmalen der Niveaus
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... was wird durch Prüfungen tatsächlich nachgewiesen?



(sachliche) Probleme der DQR-Entwicklung IV

Alle Sektoren in einem!! Rahmen: Lösung aller bislang politisch 

nicht behandelten (föderalen) Sektorschnittstellenprobleme? 
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nicht behandelten (föderalen) Sektorschnittstellenprobleme? 

z.B. Techniker-Meister; Meister – Bachelor



(sachliche) Probleme der DQR-Entwicklung V

Fortschreibung der Kultur der sozialen Klassenbildung vs. 

neue Normensetzung durch dt. Bildungspolitik: 
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neue Normensetzung durch dt. Bildungspolitik: 

z.B. Bachelor, Techniker und Meister auf einem Niveau?    



(sachliche) Probleme der DQR-Entwicklung VI

Unterscheidung von Niveaumerkmalen: 

z.B. Komplexität, Veränderung...,  
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breites..., sehr breites..., vertieftes..., erweitertes..., 

Spektrum..., 

in einem Feld,... in mehreren Feldern...,  

umfassendes..., spezialisiertes...., ...



(sachliche) Probleme der DQR-Entwicklung VII

Niveauklassen von Persönlichkeitseigenschaften über 8 Niveaus?

®
Dr. Ulrich Blötz



Derzeitiges DQR-Prüfverfahren...

• 4 Arbeitsgruppen: (1) Metall/Elektro; (2) Handel; (3) Gesundheit;  (4) IT

• Pro AG: Vertreter der Sozialpartner + Verordnungsgeber, der Bildungssektoren, von 
Jugendsozialarbeit und Wohlfahrtspflege, wiss. Experten, Nationaler AK DQR; DQR-
Büro des BMBF... Insgesamt ca. 15 Mitglieder    

• Prüfen der Zuordenbarkeit ausgewählter Qualifikationen; DQR-Korrekturvorschläge
- Bildungsgänge mit allg.bild. Abschlüssen, 
- Bildungsgänge in der Berufsvorbereitung, 
- Einstiegsqualifizierungen nach § 235b SGB III, 
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- Einstiegsqualifizierungen nach § 235b SGB III, 
- Teilqualifizierende Erstausbildungsgänge an beruflichen Schulen, 
- Berufliche Bildungsgänge zum Erwerb einer Hochschulreife, 
- Duale Bildungsgänge (BBiG...), 
- Bildungsgänge für Behinderte nach § 66 BBiG, 
- Geregelte Fortbildungen, 
- Bildungsgänge an Hochschulen – auch Duale Studiengänge  

• Termin der AG-Berichte: Februar 2010  



Ausblick:
• Lediglich der Sektor Berufsbildung hat Interesse an dem 

heutigen DQR-Entwurf... 

• Nutzer des DQR? Wirtschafts-Domänen brauchen 
Arbeitsgruppen, die alle Domänenqualifikationen 
zueinander ordnen... Kammern als zuständige Stellen 
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zueinander ordnen... Kammern als zuständige Stellen 
geeignet?

• Harmonisierung der Zuordnungspraxis in der EU????

• DQR soll künftig für die Neuordnung von Berufen 
Niveaunormen setzen...



ECVET  - DCVET
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(European Credit system for Vocational Education and 
Training )



ECVET

• Kommunique´ von Helsinki:  Aufruf zur Entwicklung 
europäischer Instrumente, insbesondere ECVET (2006)

• EU-Kommission: Vorschlag für eine Empfehlung des 
EUP + EUR zur Einrichtung eines ECVET (April 2008)

• Voraussichtlich in 2009: Empfehlung...???
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• Voraussichtlich in 2009: Empfehlung...???
• Seit 2008 transnationales Erprobungsprogramm +
• Nationales Erprobungsprogramm: DCVET (2008-2010)
• Einführung bis 2012 Europass...



Was soll ECVET als Instrument leisten?

Die EU-Empfehlung ist: Anbieter nutzen das Instrument 
• ähnlich ECTS (European Credit Transfer System) der 

Hochschulen
• (1) Bildungsträger oder Unternehmen beschreiben ihre 

Bildungsmaßnahmen als Lernergebnisse
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Bildungsmaßnahmen als Lernergebnisse
• (2) Sie bilden Lernergebniseinheiten vom Ganzen
• (3) Sie ordnen jeder Lerneinheit anteilig Punkte vom 

Ganzen (EU schlägt vor 60 Punkte für Jahres-Vollzeit-
Berufsausbildung)  



Was soll ECVET als Instrument leisten?

Lerner lassen sich Lernergebniseinheiten sowie die Punkte 
vom Anbieter/Arbeitgeber bescheinigen 

• (1) dies wird anderem Anbieter/Arbeitgeber zur 
Anrechnung vorgelegt
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Anrechnung vorgelegt
• (2) der Anbieter/Arbeitgeber prüft, wieweit er anrechnen 

„kann“

Dies braucht Beschreibungsstandards für LEE‘s, die alle 
akzeptieren...  



DCVET

Programm des BMBF zur
„systematischen Entwicklung von Verfahren zur Erfassung, 

Anrechnung und Anerkennung von Lernergebnissen und 
Kompetenzen“ 

• zwischen Berufsausbildungsvorbereitung und dualer 
Ausbildung
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• innerhalb dualer Berufsausbildung zwischen Berufen
• zwischen dualer und vollzeitschul. Berufsausbildung  
• zwischen dualer Berufsausbildung und 

Aufstiegsfortbildung

...dort geht es um Anrechnung mit Leistungspunkten...



Was soll ECVET als Instrument leisten?

Akkreditierung zwecks Validierung...? 
• ECVET- Akkreditierung von Anbietern?
• Nationale/regionale Referenzbehörden?
• EU empfiehlt ECVET-Partnerschaften die durch ECVET-
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• EU empfiehlt ECVET-Partnerschaften die durch ECVET-
Vereinbarungen (Memoranda of Understanding) 
formalisiert sind. 



Europass www.europass-info.de

• Europass Lebenslauf
• Europass Sprachenpass
• Europass Mobilität
• Europass Diploma Supplement
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• Europass Diploma Supplement
• Europass Zeugniserleuterung !!! Auch künftig EQR-Niveau

Europapass wurde 2004 von Europäischen Rat beschlossen;
Kostenloser Service der EU, die eigene Qualifikation transparent zu beschreiben



Europass Lebenslauf
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